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»Extremer Reichtum ist eines der größten Übel unserer Zeit.« Sebastian Klein

Sebastian Klein ist durch den Verkauf der App Blinkist über Nacht Multimillionär geworden – und
hat daraufhin 90 Prozent seines Vermögens abgegeben. Denn er ist überzeugt, dass großer
Reichtum unserer Gesellschaft schadet. In seinem Buch erklärt er, warum große Vermögen in den
Händen von Einzelpersonen zutiefst undemokratisch sind, den Klimawandel befeuern und soziale
Ungleichheit antreiben. Damit wirft er ein Schlaglicht auf ein Thema, das die Politik gerne in einen
Mantel des Schweigens hüllt: die Superreichen und ihre Rolle in dieser Gesellschaft. Warum
werden ausgerechnet diese Menschen von der Erbschaftssteuer befreit? Warum wird Arbeit höher
besteuert als Vermögen? Und warum können manche Menschen mit dem Privatjet zu Taylor Swift
jetten, während andere in Armut leben und ihre Heizrechnung nicht bezahlen können? Kleins
Analysen sind nicht nur augenöffnend, sondern auch ein leidenschaftlicher Appell für mehr soziale
Gerechtigkeit, für die er konkrete Ideen liefert.
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Sebastian Klein

Sebastian Klein ist Psychologe, Unternehmer und
Autor. Er gründete unter anderem Blinkist und Neue
Narrative. Als er durch den Verkauf von Blinkist über
Nacht zum Multimillionär wurde, entschied er, einen
Großteil seines Vermögens aufzugeben und
gemeinnützig zu widmen. Im Mai 2023 ging ein
Beitrag dazu in den sozialen Medien viral und
erreichte über zwei Millionen Menschen, es folgten
zahlreiche Medienauftritte. Im Magazin Neue
Narrative erscheint seit 2017 seine Kolumne
»Milliarden vs. Milliardäre«, in der es um Vermögen
und Ungleichheit geht.
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